FiA European Challenge für historische Tourenwagen
Hinweis: Die Übersetzung folgt im Wortlaut und der Einteilung des Textes dem englisch-sprachigen Original. In Zweifelsfällen ist diese englische Textfassung entscheidend.

1 – Allgemeines

Diese Meisterschaft ist für Fahrer reserviert. Die allgemeinen Regeln der FIA Meisterschaften sowie die Vorgaben aus dem Anhang K des Internationalen Sportgesetzes müssen - sofern nichts anderes angegeben ist – beachtet werden.

Zusätzliche Regeln für einzelne Veranstaltungen entsprechen ebenfalls den FIA Vorgaben.

Für jede Technische Abnahme muss der Teilnehmer einen gültigen FIA Ausweis des historischen Fahrzeuges oder einen FIA Historic Technical Passport – HTP zur Kontrolle bereithalten. Bei jeder Nennung muss eine Fotokopie der 1. Seite dieses Nachweises beigefügt werden.

2 – Zugelassene Fahrzeuge

Zum Wettbewerb sind Tourenwagen (T), Competition-Tourenwagen (CT), aus den Baujahren 1947 bis 1976 inklusive zugelassen.

Klassen:

(siehe Artikel I bis Anhang K zur Klassendefinition)

Periode E:
T1 bis T5 / CT1 bis CT5.

Periode F:
T6 bis T10 / CT6 bis CT10.

Periode G:
T11 bis T20 / CT11 bis CT20.

Periode H:
T21 bis T30 / CT21 bis CT30.

Innerhalb einer Stunde nach dem Ende der Technischen Abnahme muss die Zusammensetzung der Klassen im Fahrerlager veröffentlicht werden. Es liegt in der Verantwortung des Bewerbers sicherzustellen, dass sein Fahrzeug der richtigen Klasse zugeordnet ist.

3 - Veranstaltungskalender

Es gibt maximal zehn gewertete Veranstaltungen mit höchstens zwei Veranstaltungen pro Land. Falls acht oder mehr Veranstaltungen stattfinden, werden die 7 besten Ergebnisse für die Challenge gewertet. Sollten nach dem Gesamtergebnis dieser Challenge 4 Veranstaltungen nicht stattgefunden haben, kann die FIA die Vergabe des Titels verweigern.

4 - Veranstaltungsablauf

Es sollten zwei getrennte Rennen – eines für die Perioden E und F und eines für die Perioden G und H stattfinden. 

Die Rennen für die Perioden G und H könnten zusammen mit dem „FIA European Cup für Historic Grand Touring Cars“ für die Perioden G und H stattfinden.

Die Rennen werden entweder über die Dauer von 30 Minuten oder über eine Stunde ausgetragen. Ein Rennen endet wenn das führende Fahrzeug zum ersten Mal - nach Ablauf der jeweiligen Renndauer - die Ziellinie überquert. Es gibt ein Grand-Prix Start.
Der Einsatz von Hilfsmitteln zum Anwärmen der Reifen ist verboten. Öl nachfüllen ist erlaubt. Funkkontakt zwischen den Fahrzeugen und Ihren Boxen ist nur zur Zeiterfassung erlaubt. Während des Rennens ist es erlaubt die Fahrzeuge unter Aufsicht der Streckenposten anzuschieben.

Jede Veranstaltung muss mindestens 12 Teilnehmer haben damit sie für die Challenge gewertet werden kann. Falls die Anmeldungen 20% höher als die Anzahl der auf der Piste zugelassenen Fahrzeuge sein sollte, muss der Wettbewerb auf zwei oder mehr Rennen aufgeteilt werden, allerdings darf eine Hubraumklasse nicht aufgeteilt werden.

Die Rennen müssen zwischen 10 Uhr und 16 Uhr stattfinden.

Für die 60-Minuten-Rennen gilt:

Es gibt einen Pflichtboxenstopp von minimal 1 Minute für einen eventuellen Fahrerwechsel zwischen der 20. und 40. Minute (inklusive) nach dem Start. Diese Regelung gilt auch wenn nur ein Fahrer für ein Fahrzeug angemeldet ist. Einen weiteren Fahrerwechsel gibt es nicht.

Spätestens eine Stunde vor dem Start des Rennens muss der Bewerber dem entsprechenden Rennleiter seinen Startfahrer benennen. Die Boxenaufsicht wird entsprechend informiert und überwacht den Pflicht-Boxenstopp.

Für die 30-Minuten-Rennen gilt:

(es ist möglich, dass nur ein 30-Minuten-Rennen während einer Veranstaltung gefahren wird).

Falls ein Fahrer und sein Zweitfahrer teilnehmen, dann fährt ein Fahrer Rennen Nr. 1 und der andere Rennen Nr. 2 für diese Wochenende. Spätestens eine Stunde vor dem Start des Rennens, muss der Bewerber den Rennleiter informieren, welcher seiner Fahrer starten wird.

Das Ergebnis von Rennen Nr. 1 bestimmt den Startplatz in Rennen Nr. 2.

Der Fahrer im Fahrzeug darf erst starten oder seine Box verlassen, wenn er den vorgeschriebenen Sicherheitsgurt angelegt hat. Jeder Boxenmarshall darf höchstens drei Fahrzeuge beaufsichtigen.

Das Nachfüllen von Benzin ist während des Rennens untersagt.

Sollten zu viele Fahrzeuge einer Klasse angemeldet worden sein, müssen vorab entweder Qualifikationsrennen abgehalten oder die Startplätze aufgrund von Trainingszeiten vergeben werden.

5 - Lizenzen

Die Teilnehmer müssen eine entsprechende, gültige internationale Lizenz besitzen; die Fahrer müssen entweder eine FIA Lizenz der Kategorie A, B oder C oder den entsprechenden Grad eine FIA Lizenz für historische Fahrzeuge besitzen.
6 – Nennung / Einschreibung

6.1
Veranstaltung:

Der Nennungsschluss für jede Veranstaltung wird nicht früher als 4 Wochen vor Beginn dieser Veranstaltung sein.

Es gibt ein oder zwei Fahrer für jedes Fahrzeug.

Zwei verschiedene Bewerber können nicht den gleichen Fahrer nennen. Ein Fahrer kann von dem gleichen Bewerber genannt werden um mehr als ein Fahrzeug zu trainieren aber er darf nicht mehr als ein Fahrzeug im gleichen Rennen fahren.

6.2
Einschreibung zur Challenge:

Teilnehmer die für die Challenge Punkte erhalten möchten, müssen sich mit dem Einschreibeformular der Challenge bei dem FIA Challenge Sekretariat einschreiben. Das Einschreibeformular ist beim FIA Challenge Sekretariat erhältlich.

Die jährliche Teilnahmegebühr einschließlich der FIA Einschreibegebühr (siehe Anhang) beträgt Euro 425,- für den ersten Fahrer und Euro 250,- für den zweiten Fahrer jeweils zuzüglich Mehrwertsteuer.

Nenngelder für die einzelnen Veranstaltungen (Euro 500,-- zzgl. MwSt. pro Fahrzeug für eingeschriebene Fahrer) werden ebenfalls an das FIA Challenge Sekretariat bezahlt. Die Teilnehmer erhalten ihre Nennformulare nur von dem FIA Challenge Sekretariat:



FIA Challenge Sekretariat



Zur Dreispitz 20



D-65388 Schlangenbad



Tel: +49 6129 1592



Fax: +49 6129 1599



Email: info@fia-historic-racing.com
· Wenn die Einschreibung akzeptiert wird, erhält der Bewerber:

· eine permanente Startnummer

· 3 FIA-TC Startnummern-Unterlagen.

7 – Technische Abnahme und Parc Fermé

Am Ende des Rennens werden alle Fahrzeuge, die die Ziellinie überquert haben, unter Aufsicht von Offiziellen der Veranstaltung in das Parc Fermé gefahren. Dort bleiben die Fahrzeuge bis 30 Minuten nach Aushang der vorläufigen Ergebnisse und bis zur Freigabe durch die Sportkommissare. 

Jedes gewertete Fahrzeug, das nicht die Ziellinie überquert hat und/oder nicht selbstständig das Parc Fermé erreichen kann, muss beim Vorliegen eines Hinderungsgrunds, unter die einzige und ausschließliche Kontrolle von Sportwarten oder Technischen Kommissaren gestellt werden, die bei erstmöglicher Gelegenheit das Fahrzeug ins Parc Fermé bringen. Fahrzeuge, die sich nicht im Parc Fermé befinden, werden nicht gewertet.

Die Demontagekosten zur Nachuntersuchung eines Fahrzeuges sind wie folgt zu tragen:

-
Entspricht das Fahrzeug nicht dem Reglement, kann dem Bewerber die Minimalgebühr analog zur Gruppe N des entsprechenden ASN berechnet werden.

-
Entspricht das Fahrzeug dem Reglement, trägt der Veranstaltungs-Organisator die Kosten in gleicher Höhe.

-
Entspricht das Fahrzeug dem Reglement, und der Protest wurde von einem Mitbewerber eingereicht, hat dieser die Kosten zu tragen.

8 – Trainings

Alle Bewerber haben die Möglichkeit zu einem gezeiteten Qualifikationstraining von mindestens zweimal 30 Minuten oder einmal 60 Minuten Dauer. Außer in dem Fall, es gibt nur ein 30 Minuten Rennen, dann wird es nur ein 30 Minuten Training geben.

Während des Trainings zu einem Wertungslauf für die Challenge dürfen sich nur Fahrzeuge auf der Strecke befinden, die für diesen Lauf genannt wurden. Alle Fahrzeuge einer Klasse müssen an derselben Trainingssitzung teilnehmen.

Das Qualifikationsminimum für die Fahrzeuge und alle Fahrer lautet wie folgt: 

Maximal 130% des Durchschnitts aus den drei  besten Rundenzeiten des Endergebnisses, die in der entsprechenden Klasse während der Qualifikations-Trainingssitzungen erzielt wurden. 

Im Fall, dass für ein Fahrzeug eine Qualifikationszeit außerhalb der 130% ermittelt wird, kann der Rennleiter in Absprache mit den Sportkommissaren und dem Veranstalter, die Zulassung zum Rennen gestatten, wenn er die Leistungsfähigkeit des Fahrzeugs und das Können des Fahrers als ausreichend einschätzt.

Die schnellste Runde von dem gesamten Qualifying bestimmt den Startplatz für das Rennen 1.

9 - Wertung

Zu Beginn jeder Veranstaltung muss der vorläufige Zwischenstand der Challenge am offiziellen Aushang veröffentlicht werden.

a) Zur Wertung für die Meisterschaft müssen die Ergebnisse offiziell von dem ASN  des Organisators an die FIA mitgeteilt werden. Diese müssen beinhalten:

b) Eine Gesamtwertung jedes Rennens zusammen mit je vier getrennten Gesamtwertungen für die Perioden E, F, G, H.

c) Eine aus der Gesamtwertung ermittelte Klassenwertung, einschließlich der Ausfälle und der Wertungsausschlüsse.

Das Zeichen zur Beendigung des Rennens wird dem führenden Fahrzeug beim ersten Überqueren der Ziellinie nach Ablauf der Renndauer gezeigt.

Um in die Wertung aufgenommen zu werden, muss das Fahrzeug und der Fahrer 75% der Renndistanz des Klassensiegers zurückgelegt haben.

Wertung der einzelnen Klassen:

Für Klassen mit drei oder mehr Teilnehmern und für 30 Minuten Rennen:

1. Platz
10 Punkte

2. Platz
 8 Punkte

3. Platz
 6 Punkte

4. Platz
 5 Punkte

5. Platz 
 4 Punkte

6. Platz 
 3 Punkte

7. Platz 
 2 Punkte

Für alle anderen Plätze in 30 Minuten Rennen: 

1 Punkt

Für Klassen mit weniger als drei Teilnehmern und für 30 Minuten Rennen:

1. Platz
 5 Punkte

2. Platz
 4 Punkte

Für Klassen mit 3 oder mehr Teilnehmern, für jeden Fahrer und für 1-Stunden Rennen:

1. Platz
20 Punkte

2. Platz
16 Punkte

3. Platz
12 Punkte

4. Platz
10 Punkte

5. Platz 
  8 Punkte

6. Platz 
  6 Punkte

7. Platz 
  4 Punkte

Für alle anderen Plätze in 1-Stunden Rennen, jeder Fahrer: 2 Punkte

Für Klassen mit weniger als drei Teilnehmern, für jeder Fahrer und für eine Stunde Rennen:

1. Platz
 10 Punkte

2. Platz
   8 Punkte

Als Teilnehmer sind Fahrer zu betrachten, die ein Zeittraining absolviert und das Rennen selbst begonnen haben.

Zusätzlich erhält jeder Fahrer 0,2 Punkte pro in seiner Klasse gestarteten Fahrzeuge.

Bei einem Rennabbruch in einem Wertungslauf zur Challenge erhält jedes der entsprechend gewerteten Teams die Punkte entsprechend dem rechnerischen Durchschnitt der Punkte, ermittelt auf eine Dezimalstelle, die insgesamt für die Plätze vergeben würden, die die Teams belegt hätten, wenn sie hintereinander gewertet worden wären.

Falls mehr als zwei Rennen bei einem Event stattfinden zählen nur die zwei besten Ergebnisse für die Challenge.

10 – Abschlusswertung der Challenge

Die sieben besten Ergebnisse aller Veranstaltungen (maximal zehn) werden ins Klassement aufgenommen.

Vier getrennte  Wertungen werden aufgestellt: je eine Wertung für die Perioden E, F, G, H. Für jede dieser vier Kategorien wird je ein Titel vergeben.

Ein Fahrer kann in einer Veranstaltung in mehreren Klassen starten und Punkte sammeln, muss jedoch innerhalb 48 Stunden nach Rennende die FIA informieren für welche Klasse seine Punkte für die Challenge zählen sollen.

Gewinner der Challenge ist das Team, welches den höchsten Punktestand unter Einhaltung der Regeln erzielt hat.

Im Falle von Punktegleichstand gilt:

1) Der Fahrer des Fahrzeuges aus der älteren Periode (siehe Art. 6 Anhang K) erhält den Vorrang. Wurden von einem Fahrer im Laufen der Saison mehrere Fahrzeuge genutzt, entscheidet die Periode des Fahrzeugs, mit dem die höchste Punktezahl erzielt wurde (alle Fragen das Alter von Fahrzeugen betreffend werden vom Technical Committee der Historic Motor Sport Commission entschieden).

2) Sollte danach noch kein Sieger feststehen, wird auf Basis der Höchstpunktzahlen für jedes Rennen ein Sieger ermittelt. Bei identischen Punktzahl erhält das Fahrzeug aus der älteren Periode den Vorzug (entsprechend Art. 6 den Anhang K). Der Titel wird an den / die Fahrer mit der größten Anzahl an Siegen vergeben.

3) Steht danach immer noch kein Gesamtsieger fest, wird der Titel an den Fahrer verliehen, der die höchste Zahl erreicht hat bei:

a) den besten Qualifikationszeiten seiner Klasse.

b) den zweitbesten Qualifikationszeiten seiner Klasse, falls erforderlich.

c) den drittbesten Qualifikationszeiten seiner Klasse, falls erforderlich.

4) Sollte noch kein Gesamtsieger zu ermitteln sein, wird der Gleichstand zwischen den betroffenen Fahrer erklärt. Im Falle einer unzureichender Leistung ist die FIA berechtigt, die Vergabe des Titels abzulehnen.

Anhang

Die Einschreibegebühren und die Nenngelder im oben genannten Artikel 6 können nur als Banküberweisung in Euro an das FiA-TC Sekretariat überwiesen werden:

Bank:

Wiesbadener Volksbank EG



Schillerplatz 4



D-65185 Wiesbaden

Begünstiger:
Ronny G. Bredhauer



Zur Dreispitz 20



D-65388 Schlangenbad

Konto Nr:
40 33 2006

Bankleitzahl:
510 900 00

SWIFT:

WIBA DE 5W

IBAN:

DE 77 5109 0000 0040 3320 06

Verwendungszweck: FIA-TC

Alle Bankgebühren, auch die Auslandsgebühren, müssen vom Teilnehmer übernommen werden.

